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Die Tatsache des zehnjährigen Bestehens der Basler Ortsgruppe 

der Sektion Schweiz der Internationalen Gesellschaft für Neue Musik 

soll zum Anlass genommen werden, einerseits durch diese Programm­

sammlung Rückschau zu halten, andererseits mit dem Jubiläums­
konzert ihre Existenzberechtigung auf besondere Art zu dokumentieren. 

Vielleicht wird man sich da und dort darüber wundern, dass den 

Programmen der I. G. N. M. diejenigen der Gruppe «Die Fünh einver­
leibt wurden. Die Berechtigung hiezu soll im nachfolgenden kurzen 

Abriss des Werdegangs der beiden Vereinigungen erhärtet werden. 

Das erste Konzert der I. G. N. M. in Basel hat am 26. Januar 1927 

stattgefunden. Die Gründung der Basler Ortsgruppe erfolgte am 

24. Juni 1927. Zwischen diesen beiden Daten liegt das Entstehen und 

der Anfang des Wirkens der Gruppe «Die Fünh. Die früheste Zu­

sammenkunft der befreundeten jungen Musiker und Musikhistoriker 

Max Adam, Hans Ehinger, Ernst Mohr, Paul Sacher und August Wen­

zinger ist im Februar des gleichen Jahres vor sich gegangen. Das 

öffentliche Hervortreten begann am 8. Mai. Ist so die zeitliche Durch­

dringung offensichtlich, so ist es nicht minder die personelle. Mit 
Paul Dreyfus und Fritz Hirt zusammen hatten Ehinger und Mohr 

den provisorischen Ausschuss der I. G. N. M. gebildet. Die Durch­

führung des ersten Konzertes vor der Konstituierung der Gesellschaft 

in Basel erklärt sich daraus, dass befreundete Zürcher Kreise, an der 

Spitze der langjährige Zentralpräsident Dr. Volkmar Andreae, tatkräftig 

mithalfen, da sie die bereits formierte Sektion Schweiz durch Orts­
gruppen erweitern wollten. Gute zweieinhalb Jahre wirkten die beiden 

äusserlich verschiedenen - die I. G. N. M. ein Verein mit Statuten, 

«Die Fünh eine lose Vereinigung - , im inneren Ziel aber sehr ver­

wandten Unternehmen nebeneinander. Im Sommer 1929 wurde dann 

der Beschluss der Verschmelzung gefasst, und am 1. Oktober dieses 

Jahres wurde sie bei der Generalversammlung vollzogen. Da zu 
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Ehinger und Mohr nunmehr noch Adam und Sacher in den Arbeits­

ausschuss gewählt wurden, gehörten ihm somit vier der «Fünh an. 

Und sie sind heute noch darin tätig. Eine ähnliche Konstanz zeigt 

sich bei den übrigen Vorstandsmitgliedern: Paul Dreyfus, Walther 

Geiser, Adolf Hamm, Hans Münch und Jan Stuten sind seit der Grün­

dung bis heute dabei; Fritz Hirt ist nach einer Unterbrechung wie­

der hinzugekommen. Schliesslich hat der Gesellschaft eine grosse Zahl 

von Mitgliedern durch die Jahre hindurch die Treue bewahrt. Ihr 

Bestand schwankte zwischen knapp 150 und über 200. An finanziellen 

Mitteln standen oft nicht viel mehr als 1500 Fr. in der Saison zur 

Verfügung I ein wesentlich über 2000 Fr. stehender Betrag dürfte dank 

den beträchtlichen ausserordentlichen Zuwendungen einzig im lau­

fenden Geschäftsjahr mit seinem Mehraufwand für die Jubiläumsdar­

bietungen erreicht werden. 

Gemeinsame Interessen führten zu häufiger Zusammenarbeit nament­

lich mit dem Basler Kammerorchester und mit der Basler Ortsgruppe 

der Schweizerischen Musikforschenden Gesellschaft. 

Zur Programmsammlung, die für sich selber sprechen soll, ist zu 

sagen, dass sie alle Veranstaltungen enthält, die von der Basler Orts­
gruppe {beziehungsweise der Gruppe «Die Fünh) durchgeführt wur­

den, oder an denen sie beteiligt war. Um zwischen den eigenen und 

den übrigen Darbietungen klar zu scheiden, wurden jene mit ara­

bischen, diese mit römischen Ziffern numeriert. Im übrigen wurde 

von Anfang bis Ende die chronologische Reihenfolge innegehalten, 

so dass ein Ueberblick über die Leistungen jeder einzelnen Saison 

möglich ist. Die Nummern 2, 3, 4, 5, 6, 7, 9, 10, 11, 13, 14, 16, 17, 19 und 

20 entsprechen den 15 Studienaufführungen der Gruppe «Die Fünh, 

die Nummern 1, 81 12, 15 und 18 bezeichnen die Konzerte der Orts­

gruppe vor der Verschmelzung mit der Gruppe «Die Fünh. Mit Nr. 21 

beginnen die meist als Studienaufführungen bezeichneten Unterneh­

mungen. Durch die Einbeziehung· sämtlicher Veranstaltungen stimmen 

die Zahlen auf den einzelnen Programmen mit denen der Programm­

sammlung nicht mehr überein. 
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Der derzeitige Vorstand setzt sich folgendermassen zusammen: 
Dr. Hans Ehinger (Präsident), Paul Sacher (Programmleiter), Wil­

helm Senn (Kassier), Albert Müry (Sekretär), Max Adam, Conrad Beck, 
Dr. Ernst Mohr. Diese Herren bilden den Arbeitsausschuss. Weiterhin 
gehören der Leitung Paul Dreyfus, Walther Geiser, Adolf Hamm, Fritz 

Hirt, Hans Münch und Jan Stuten an. 
Basel ist gleichzeitig auch Sitz der Sektion Schweiz der I. G. N. M. 

Präsident ist Paul Sacher, Quästor Max Wassmer (Bern), Aktuar Max 

Adam. 

Die Zusammenstellung der vorliegenden Programmsammlung über­
trug der Vorstand Dr. Hans Ehinger, der bei der Abfassung durch die 
Mitglieder des Arbeitsausschusses unterstützt wurde. 
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Programmsammlung 
1926/27 
26. Januar 1927, Konservaloriumssaal 1 

ALFREDO CASELLA Concerto für Streichquartett. 
!GOR STRAWINSKY Drei Stücke für Streichquartett. 
ARNOLD SCHONBERG Streichquartett d-moll, op. 7. 

Wiener Streichquartett: R. Kolisch, F. Khuner, M. Dick, J. Stut­
schewsky. 

8. Mai 1927, im Hause Klingenlal 13 2 
1. Studienaufführung der Gruppe 1Die Fünh. 
PAUL HINDEMITH Sonate für Violine und Klavier, 

op. 11 Nr. 1. 

ARTHUR HONEGGER 
PAUL HINDEMITH 
ERNST KRENEK 
ALEX. TSCHEREPNIN 

Sonate für Violoncello u. Klavier. 
Lieder. 
Lieder. 
Trio für Violine, Violoncello und 
Klavier. 

Dr. Max Degen (Bass), Walter Kägi (Violine), August Wenzinger 
(Violoncello), Marie Litterst, Max Adam, Ernst Mohr (Klavier) . 

18. Mai 1927, Konservaloriumssaal 

2. Studienaufführung der 1Fünh. 
Programm wie 2. 

26. Juni 1927, Konservaloriumssaal 

3. Studienaufführung der 1Fünb. 
ARMAND HIEBNER Sarabande für Orchester. 

Streichtrio. 

3 

4 

HANS BRUNNER 
HANS MUNCH Vier Gesänge aus Heines ,Lyri­

schem Intermezzo, für Baßstimme 
und Orchester. 

WALTHER GEISER 
RUDOLF MOSER 

Sonatine für Klavier, op. 11. 

Concerto grosso für Streichorche­
ster, op. 32. 
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Arnold Geering (Bass), Walter Kägi, Hans Ackermann (Violine), 
Hans Brunner (Viola), Franz Peters (Violoncello), Eduard Henne­
berger, Hans Münch (Klavier) 1 Mitglieder des Basler Kammer­
orchesters, Leitung Paul Sacher. 

23. August 1927, Goetheanum Dornach 5 
{anlässlich der musikalischen Tagung vom 18. bis 28. August) . 

4. Studienaufführung der «Fünf». 
Programm wie 2 und 3, ohne die Lieder von Hindemith und Kfenek. 

1927/28 
25. September 1927, Konservatoriumssaal 6 

5. Studienaufführung der ,Fünh. 
KURT WEILL Frauentanz, sieben Gedichte des 

Mittelalters für Sopran und 5 In­
strumente, op. 10. 

PAUL HINDEMITH Kammermusik Nr. 3 für obligates 
Violoncello und 10 Soloinstru­
mente, op. 36 Nr. 2. 

LOUIS GRUENBERG The Daniel Jazz für eine Stimme 
und 8 Instrumente. 

Yella Curjel (Sopran, Berlin), August Wenzinger (Violoncello) 1 

Mitglieder des Basler Kammerorchesters und der Basler Orchester­
gesellschaft, Leitung Paul Sacher. 

16. Oktober 1927, Konservatoriumssaal 

6. Studienaufführung der «Fünh. 
7 

Vortrag von Dr. Egon Wellesz, Wien: ,Gestalt und Form 
in der Open. 

16. November 1927, Hans Huber-Saal 8 

8 

PAUL HINDEMITH Streichtrio, op. 34. 
Sonate für Bratsche allein, op. 25. 

Streichquartett, op. 22. 
Paul Hindemith (Bratsche), Amar-Ouartett : Licco Amar, Walter 
Caspar, Paul Hindemith, Maurits Frank. 



8. Januar 1928, vormittags, im Hause Hebelstrasse 92 9 
7. Studienaufführung der «Fünf». 
CLAUDE DEBUSSY Sonate pour violoncelle et piano. 
ILDEBRANDO PIZZETTI I pastori. 
OTTORINO RESPIGHI Aqua und Crepusculo aus «Deita 

silvana». 
MAX REGER Suite d-moll für Cello allein, 

op. 131. 
ALFREDO CASELLA Giovane belle und Amate sono 

aus «Canzoni Trecentesche». 
Dr. Ernst Reiter (Tenor), August Wenzinger (Violoncello), Eduard 
Ehrsam (Klavier). 

8. Januar 1928, nachmiitags, im Hause Oberer Heuberg 12 10 
8. Studienaufführung der «Fünf». 
Programm wie 9. 

15. Januar 1928, Konservaforiumssaal 11 
9. Studienaufführung der «Fünf». 
RUDOLF MOSER Trio für Klavier, Violine und Vio­

loncello, op. 36. 
WALTER LANG «Und 's Meiteli singh {Joseph 

Reinhart), acht Lieder für eine 
Singstimme und Klavier. 
Miniaturen, zehn Klavierstücke, 

FRANK MARTIN 
op.17. 
Quintett für Klavier, zwei Violi­
nen, Bratsche und Violoncello. 

Marguerite Lüscher (Sopran, Zürich), Moser-Quartett: Silvio Lucini, 
Fritz Frey (Violine), Rudolf Moser (Viola), Raffaello Ricci (Violon­
cello), Marguerite Hausamann, Walter Lang (Klavier, Zürich). 

12. Juni 1928, Hans Huber-Saal 12 

FERRUCCIO BUSONI Zweite Sonate für Violine und 
Klavier, op. 36a. 
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ARTHUR HONEGGER 
ADOLF BUSCH 

Sonatine pour deux violons. 
Suite für Violine und Klavier 
g-moll, op. 39. 

Adolf Busch, Fritz Hirt (Violine), Rudolf Serkin (Klavier) . 

17. Juni 1928, Konservatoriumssaal 13 
10. Studienaufführung der «Fünh . 
MODEST MUSSORGSKI Lieder und Tänze des Todes. 
SERGE PROKOFIEFF Contes de la vieille grand'mere, 

für Klavier, op. 31. 

MODEST MUSSORGSKI Die Kinderstube; Hopak. 

Pauline Hoch (Alt), Gertrud Kelterborn, Hans Haug (Klavier). 

24. Juni 1928, Konservatoriumssaal 14 
11. Studienaufführung der «Fünh. 
PAUL MENGOLD Streichquartett d-moll. 
FRITZ JUD 
HANS HAUG 

PIERRE GOBAT 

Variationen und Fuge für Klavier. 
Sonate für Violine u. Klavier in E, 
op. 3. 

Kleines Streichquartett in C, op. 8. 
Suite für Streichorchester mit obli­
gatem Klavier. 

Walter Kägi, Paul Mengold, Fritz Frey, Hans Brunner (Violine), 
Jakob Kaufmann (Viola), Walter Bröckelmann, Hans Haug (Violon­
cello), Pierre Gobat, Hans Haug (Klavier) 1 Mitglieder des Basler 
Kammerorchesters, Leitung Paul Sacher. 

1928/29 
16. November 1928, Hans Huber-Saal 15 
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ALBAN BERG Lyrische Suite. 
DARIUS MILHAUD Siebtes Streichquartett. 
ALEXANDER ZEMLINSKY Drittes Streichquartett, op. 19. 

Wiener Streichquartett: Rudolf Kolisch, Felix Khuner, Eugen 
Lehner, Benar Heifetz. 



5. Januar 1929, Kunsthalle 16 
(anlässlich der Eröffnung der Ausstellung Rot-Blau). 
12. Studienaufführung der «Fünf». 
HANS HAUG Sonate für Violine und Klavier 

in E, op. 3. 

!GOR STRAWINSKY Pulcinella-Suite für Violine und 
Klavier. 

Walter Kägi (Violine), Hans Haug (Klavier) . 

10. Februar 1929, Zürich, Galerie Actuarius 17 
(anlässlich der Eröffnung der Ausstellung Rot-Blau). 

13. Studienaufführung der «Fünf». 
Programm wie 16. 

30. Januar 1929, Konservaforiumssaal 18 
BELA BARTOK Klaviersuite, op. 14. 

Allegro barbaro für Klavier. 
Fünf Lieder (Andreas Ady). 
Rumänische Weihnachtslieder für 
Klavier. 
Fünf der «Acht ungarischen Volks­
lieder». 

Zweite Sonate für Violine und 
Klavier. 

Rumänische Volkstänze aus Un­
garn (für Violine und Klavier be­
arbeitet von Z. Szekely). 

Ilona Durigo (Alt, Zürich), Stefi Geyer (Violine, Zürich), Bela 
Bart6k (Klavier, Budapest). 

23. März 1929, Konservatoriumssaal 19 
14. Studienaufführung der «Fünf». 

CONRAD BECK Largo für Streichorchester, «Vision 
de la mort». 

Concertino für Klavier und Or­
chester. 
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PAUL HINDEMITH «Die junge Magd• (Georg Trakl) 
für eine Altstimme mit Flöte, Kla­
rinette und Streichquartett, op. 23 
Nr.2. 
Kammermusik Nr. 2 für obligates 
Klavier und 12 Soloinstrumente, 
op. 36 Nr. 1. 

«Frau Musica• (Martin Luther), 
Musik zum Singen und zum Spie­
len auf Instrumenten, op. 45 Nr. 1. 

Emilie W ackernagel (Alt), Arnold Zuber (Tenor), Arnold Geering 
(Bass), Walter Frey (Klavier, Zürich) 1 Basler Kammerchor; Basler 
Kammerorchester und Bläser der B. 0. G., Leitung Paul Sacher. 

13. Juni 1929, Konservatoriumssaal 20 
15. (letzte) Studienaufführung der «Fünf». 
RUDOLF MOSER Kleine Suite für Streichorchester, 

op. 38. 

W. MULLER VON KULM Streichquartett, op. 18. 

FRED HAY 

DARIUS MILHAUD 

Fünf « Nachtgesänge » für Solo­
stimme und Streichquartett, op. 9. 

IV. Sinfonie für 10 Streichinstru-
mente. 

Nelly Friedrich (Sopran, Genf), Walter Kägi, Gertrud Flügel (Vio­
line), Albert Bertschmann (Viola), Siegfried Rehberg (Violoncello) 1 
Mitglieder des Basler Kammerorchesters, Leitung Paul Sacher. 

1929/30 
27. Oktober 1929, Konservatoriumssaal 21 
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ALBERT ROUSSEL 

WALTER LANG 
ARTHUR HONEGGER 

Seconde sonate pour violon et 
piano, op. 28. 
Sieben Stücke für Klavier, op. 13. 
Premiere sonate pour violon et 
piano. 

Suzanne Suter-Sapin (Violine, Zürich), Walter Lang (Klavier, 
Zürich). 



17. November 1929, im Hause Rheinschanze 12 22 
!GOR STRAWINSKY 
ZOLTAN KODALY 

PHILIPP JARNACH 

ZOLTAN KODALY 

ARTHUR HONEGGER 

Sonate für Klavier. 
Drei Lieder für Alt und Klavier 
aus «Fünf Lieder», op. 5. 
Sonatine für Flöte und Klavier, 
op.12. 
«Ungarische Volksmusik» für Alt 
und Klavier. 
Sonate pour alio et piano. 

Gretel Bloch (Alt), Ernst Vogel (Flöte), Albert Bertschmann (Viola), 
Else Lang, Marie Litterst, Max Adam (Klavier). 

21. Dezember 1929, im Hause St. Jakobsslrasse 44 23 
MAURICE RAVEL 
GEORGES AURIC 
FRANCIS POULENC 
NICOLAS NABOKOFF 
!GOR STRAWINSKY 

«Gaspard de la Nuib. 
Sonatine. 
«Napoli». 
Sonate. 
Piano-Rag-Music. 
Petruschka. 

Claudio Arrau (Klavier, Berlin) . 

27. Januar 1930, Konservatoriumssaal 24 
HUGO HERRMANN 
ANTON WEBERN 

KARL MARX 
ERNST KRENEK 
ARNOLD SCHONBERG 

JOSIP SLA WENSKI 

BELA BARTOK 

Chorsuite (Will Vesper), op. 27. 

«Entflieht auf leichten Kähnen» 
(Stefan George), op. 2. 

Zwei Gesänge (R. M. Rilke), op. 11. 

Die Jahreszeiten (Hölderlin), op. 35. 

Friede auf Erden (C. F. Meyer), 
op.13. 
Gebet zu den guten Augen -
Vöglein spricht. 
Vier slowakische Volkslieder. 

Helles Madrigal-Vereinigung (Stuttgart), Leitung Hugo Holle. 
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16. Februar 1930, im Hause St. Jakobsstrasse 25 I 
Neue Schweizerische Musikgesellschaft und I. G. N. M. 

HANS GAL: Sonate für Klavier, op. 28, Fünf Lieder für mittlere 
Stimme und Klavier, op. 33, Sonate für Violine und Klavier, op. 17. 

Gabriele Ulrich-Karcher (Sopran), Hermann Wetzel (Violine), Hans 
Gal (Klavier) . 

23. März 1930, Foyer des Stadttheaters 25 
KARL ZUCKMA YER 
PAUL HINDEMITH 
FRANZ WERFEL 
ZOLTAN KODALY 

HANNS EISLER 

Zwei Gedichte (Rezitation). 
Lieder aus op. 43 Nr. 2 und op. 33. 

Drei Gedichte (Rezitation). 
Duo für Violine und Violoncello, 
op.7. 
Palmström (Christian Morgenstern) 
für Sprechstimme und vier Instru-
mente, op. 5. 

Ruth Thurneysen (Rezitation), Gertrud Flügel (Violine), Jehanne 
Rauch - Godet (Violoncello); Basler Kammerchor, Leitung Paul 
Sacher. 

30. Mai 1930, Münster II 
Protektorat der I. G. N. M. zum Orgelkonzert Adolf Hamm. 

WOLFGANG FORTNER: Toccata und Fuge für Orgel, WALTER 
MULLER VON KULM: Drei geistliche Lieder, op. 141 PAUL HINDE­
MITH: Lieder für Singkreise, op. 43 Nr. 21 CONRAD BECK: Sona­
tina für Orgel, Zwei Lieder, Kantate «Der Tod des Oedipus1. 

Adolf Hamm (Orgel), Alice Frey (Sopran), Erwin SJ:eib (Tenor), 
Arnold Geering (Bass) 1 Basler Kammerchor, Leitung Paul Sacher. 

3. Juni 1930, Konservatoriumssaal 26 
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ALFREDO CASELLA 
CONRAD BECK 
OTHMAR SCHOECK 

Konzert für Streichquartett. 
Streichtrio. 
Streichquartett C-dur, op. 37. 

St. Galler Streichquartett: Cornelis Tromp, Bela Szigeti, Alfons 
Grosser, Franz Hindermann. 



1930 31 

14. September 1930, Foyer des Stadttheaters 27 
WILLEM PIJPER 
PAUL HINDEMITH 

ERNST KRENEK 
MAURICE RA VEL 

Sonata Nr. 2 für Violine u. Klavier. 
Sonate für Violine allein, 
op. 31 Nr. 1. 

Zwei Suiten für Klavier, op. 26. 

Sonate pour violon et piano. 
Joachim Röntgen (Violine, Winterthur), Ewald Radecke (Klavier, 
Winterthur). 

2. Oktober 1930, Grosser Musiksaal III 
Protektorat der I. G. N. M. zum Konzert des Basler Kammerorchesters. 

CONRAD BECK: Sinfonie Nr. 51 IGOR STRAWINSKY: Rag-Time, 
Cappriccio für Klavier und Orchester, Apollon Musagete. 

lgor Strawinsky (Klavier), Aladar Racz (Zymbal um), Paul Sacher, 
lgor Strawinsky (Leitung). 

9. November 1930, Konservatoriumssaal 28 
PAUL HINDEMITH 

RICH. STURZENEGGER 

HANS J. SCHAEUBLE 

KAROL RATHAUS 
HEINRICH KAMINSKI 

CONRAD BECK 

Die Serenaden für Sopran, Oboe, 
Bratsche und Violoncello, op. 35. 

Chanson et Lay für Sopran und 
Violoncello. 
Präludium und Intermezzo für 
Klavier. 
Sonatine für Klavier, op. 28. 

Drei geistliche Lieder für Sopran, 
Violine und Klarinette. 
Vier Klavierstücke aus Folge I 
und II. 

OTHMAR SCHOECK Wandersprüche (J. Eichendorff), 
op.42. 

Alice Frey (Sopran, Zürich), Oskar Gerstner (Klarinette), Marcel 
Saillet (Oboe, Zürich), Walter Kägi (Violine), Richard Sturzen­
egger (Violoncello, Zürich), Walter Frey (Klavier, Zürich), Philipp 
Rühlig (Schlagzeug), Paul Sacher (Lei!ung). 
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30. November 1930, Konservatoriumssaal 29 
JULIUS WEISMANN Achtzehn Inventionen für Klavier, 

op. 101. 
Streichquartett e-moll, op. 102. 
Neue Inventionen und Kanons 
für Klavier, op. 105. 

Julius Weismann (Klavier, Freiburg i. Br.), Nies-Quartett (Freiburg 
i. Br.) : Otfried Nies, Aenne Hildebrand, Elma Doflein, Gisela 
Spiess. 

7. Februar 1931, Foyer des Stadttheaters 30 
NIKOLAI LOPATNIKOFF Sonate für Violine, Klavier und 

kleine Trommel, op. 9. 
PAUL HINDEMITH Aus den Klavierübungen, op. 37. 
PAUL HOFFER 
PHILIPP JARNACH 

HEINZ TIESSEN 

Sonate für Violine allein, op. 17. 
Drei Rhapsodien für Violine und 
Klavier, op. 20. 
Duo für Violine u. Klavier, op. 35. 

Stefan Frenkel (Violine, Berlin), Franz Osborn (Klavier, Berlin). 

22. März 1931, im Hause Gellertstrasse 9 31 
ARNOLD SCHONBERG Drei Klavierstücke, op. 11. 

Sechs kleine Klavierstücke, op. 19. 
Fünf Klavierstücke, op. 23. 
Suite, op. 25. 
Klavierstück, op. 33a. 

Else C. Kraus (Klavier, Berlin). 

1931/32 
4. Oktober 1931, Konservatoriumssaal 32 
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ERICH SCHMID 
ARTHUR HONEGGER 

Sonatine für Geige und Klavier. 
Trois pieces pour piano. 
Cahier romand. 



ERWIN SCHULHOFF Sonate für Violine und Klavier. 
Walter Kägi (Violine), Franz Josef Hirt (Klavier, Bern). 

5. Dezember 1931, Konservaforiumssaal 33 
MAX ZEHNDER 
ARTHUR KUSTERER 
F AUSTO MAGNANI 
SERGE PROKOFIEFF 

ERNST KRENEK 

Fünf Lieder für Sopran u. Klavier. 
Suite für Violine u. Klavier, op. 9. 

Vier Lieder für Sopran u. Klavier. 
Cinque Melodies, für Violine und 
Klavier, op. 35. 

0 Lacrymosa (R. M. Rilke), für 
hohe Stimme und Klavier. 

Lucy Siegrist (Sopran, Zürich), Else Popp (Violine), Willy 
Haeuslein (Klavier, Zürich), Bruno Maischhofer {Klavier). 

12. Dezember 1931, im Hause Burgundersfrasse 29 

HANNS EISLER 
ARTHUR SCHNABEL 

Sonate für Klavier. 
Sonate für Violine allein. 

ISTVAN SZELENYI Sonate für Klavier. 

Stefan Frenkel (Violine, Berlin), Erny Lamadin (Klavier). 

34 

16. Januar 1932, Konservatoriumssaal IV 
Neue Schweizerische Musikgesellschaft und 1. G. N. M. 

Vortrag PAUL SACHER: Honeggers «Cris du Monde» (Vorberei­
tung auf das Konzert des Basler Kammerorchesters vom 20. Januar 
1932). Musikalische Beispiele: Basler Kammerchor {Leitung Paul 
Sacher). 

19. April 1932, Konservaforiumssaal 35 
WALTHER AESCHBACHER Streichtrio. 
HANS VOGT Kammermusik für vier Instru­

mente. 
INA LOHR Winterlieder (Hans Roelli) für Alt­

stimme und Streichquartett. 
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W. MULLER VON KULM Streichquartett Nr. 2, op. 26. 
Pauline Hoch (Alt), Gertrud Flügel, Rodolfo Felicani (Violine), 
Annie Tschopp (Viola), Hans Baur (Violoncello). 

11. Mai 1932, Martinskirche V 
Protektorat der I. G. N. M. zum Konzert des Singchors Basel. 

Lieder und Chöre von HEINRICH KAMINSKI, ALBERT MOESCHIN­
GER, WERNER WEHRLI, KARL MARX, WALTER SCHULTHESS, 
OTHMAR SCHOECK. 

Alice Frey (Sopran), Gertrud Flügel (Violine), Walter Frey (Kla­
vier), Othmar Jauch (Leitung). 

1932/33 

26. November 1932, Konservatoriumssaal 36 
ERNST TOCH 
VITTORIO RIET! 
IGOR STRAWINSKY 

FRANCIS POULENC 

Tanzsuite, op. 30. 

Madrigale für 12 Instrumente. 
Pribautki, für eine Stimme und 
8 Instrumente. 
Mouvements perpetuels für 9 In­
strumente. 

Pauline Hoch (Alt), Ernst Vogel (Flöte), Alexander Gold (Oboe), 
Oskar Gerstner (KlarineUe), Anton W ettengl (FagoU), Karl Würkner 
(Horn), Paul Hübner (Trompete), Karl Uhlmann (Schlagzeug), 
Gertrud Flügel, Paula Kölliker (Violine), Annie Tschopp (Bratsche), 
Hans Baur (Violoncello), Carlo Morini (Kontrabass), Valerie Kägi 
(Klavier), Paul Sacher (Leitung). 

14. Dezember 1932, im Hause Steinenring 11 37 
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ALBERT ROUSSEL 
BELA BARTOK 
PAUL HINDEMITH 

Ouatuor en re, op. 45. 
4e Ouatuor. 
Drittes Streichquartett, op. 22. 

Pro Arte-Quartett (Brüssel): A. Onnou, P. Prevost, L. Halleux, 
R. Maas. 



21. Januar 1933, Konservatoriumssaal VI 
Neue Schweizerische Musikgesellschaft und I. G. N. M. 

Vortrag Prof. Dr. JACQUES HANDSCHIN: !gor Strawinsky (Vor­
bereitung auf das Konzert des Basler Kammerorchesters vom 
25. Januar 1933). Musikalische Beispiele: Marianne Löw (Sopran), 
Claire Levy (Alt), Hans Visscher van Gaasbeek (Tenor), Arnold 
Geering (Bass), Basler Kammerchor (Leitung Paul Sacher), Valerie 
Kägi (Klavier). 

18. Februar 1933, Konservaforiumssaal 38 
Experimental - Vorführung («Sonateur thermionique») von 
MICHEL MACIOCE. 

Werke verschiedener alter und neuer Komponisten. 
Ad hoc zusammengestelltes Orchester unter Leitung von Paul 
Sacher. 

11. März 1933, Münslersaal des Bischofshofes 39 
BELA BARTOK 
HERMANN REUTTER 
HANS GAL 

ERNST KRENEK 
FELIX PETYREK 

Ungarische Volkslieder. 
Bettellieder. 
Epigramme nach Gedichten von 
Lessing. 
Drei Chöre a cappella (Goethe). 
Beduinischer Divan nach arabi-
schen Texten. 

Holles Madrigal-Vereinigung (Stuttgart), Leitung Hugo Holle. 

1933/34 

19. November 1933, Konservaloriumssaal 40 
ALBERT ROUSSEL 

ALBERT MOESCHINGER 

FERRUCCIO BUSONI 

Deuxieme sonate pour violon et 
piano, op. 28. 

Vier Klavierstücke, op. 28. 

Zweite Sonate für Violine und 
Klavier, op. 36a. 

Fritz Hirt (Violine), Franz Josef Hirt (Klavier, Bern). 
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6. Dezember 1933, Schmiedenhof 41 
Vortrag Dr. ERICH KATZ (Freiburg i. Br.) : «Arnold Schönberg 
und die Entwicklung der modernen Musik,. 
(Vorbereitung auf das Konzert des Basler Kammerorchesters vom 
8. Dezember 1933) . 

8. Dezember 1933, Hans Huber-Saal VII 
Basler Kammerorchester und 1. G. N. M. 

ARNOLD SCHONBERG : II. Streichquartett, op. 10 (Bearbeitung für 
Streichorchester) ; WOLFGANG FORTNER: Konzert für Streich­
orchester, ALBERT MOESCHINGER: Variationen und Finale über 
ein Thema von Henry Purcell, op. 32. 

Mia Peltenburg (Sopran), Paul Sacher (Leitung). 

13. Januar 1934, Konservaforiumssaal 42 

HANS BREHME Sonate für Alt-Saxophon und Kla­
vier, op. 25. 

HANS BRUNNER Vierte Sonate für Violine und Kla­
vier, op. 16. 

ERNST L. VON KNORR Sonate für Saxophon und Klavier. 

Sigurd M. Rascher (Saxophon, Berlin), Margrit Brunner-Anklin 
(Violine), Hans Vogt (Klavier). 

13. April 1934, im Hause Kapellenstrasse 15 43 

HANS HAUG Streichquartett Nr. III. 
OTHMAR SCHOECK Notturno für Streichquartett und 

Singstimme, op. 47. 
Felix Loeffel (Bass, Bern), Basler Streichquartett: Fritz Hirt, Rodolfo 
Felicani, Albert Bertschmann, August W enzinger. 

2. Juni 1934, Konservatoriumssaal VIII 
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Neue Schweizerische Musikgesellschaft und I. G. N. M. 

Vortrag Prof. Dr. JACQUES HANDSCHIN: «Das Oratorium nach 
Sprüchen des Angelus Silesius von Conrad Becki (Vorbereitung 
auf das Konzert des Basler Kammerorchesters vom 7. Juni 1934) . 
Musikalische Beispiele: Basler Kammerchor (Leitung Paul Sacher), 
Valerie Kägi (Klavier) . 



1934/35 
30. Oktober 1934, Hans Huber-Saal IX 

Basler Kammerorchester und I. G. N. M. 

WILLY BURKHARD: Fantasie für Streichorchester, op. 40 1 ALE­
XANDER TSCHEREPNIN: Concertino für Violine, Cello, Klavier 
und Streichorchester, op. 47 1 ERNST KRENEK: Concertino für Flöte, 
Violine, Cembalo und Streichorchester, op. 27 1 ALBERT MOESCHIN­
GER: Divertimento für Streichorchester, op. 34 Nr. 2. 

Gertrud Flügel (Violine), Hans Baur (Cello), Fritz Moral (Cembalo), 
Franz Joseph Hirt (Klavier), Joseph Bopp (Flöte), Hermann Scher­
chen (Leitung). 

8. November 1934, Konservaforiumssaal 44 
WILLY BURKHARD 
CONRAD BECK 
OTHMAR SCHOECK 

Liederzyklus «Frage», op. 9. 

Vier Frauenchöre a cappella. 
Fünf Lieder. 

Felix Loeffel (Bass, Bern), Eduard Ehrsam (Klavier) 1 Privatchor, 
Leitung Conrad Beck. 

14. Dezember 1934, Konservaforiumssaal 45 
CONRAD BECK 
INA LOHR 

WALTHER GEISER 

Klavierstücke, II. Folge. 
Vier Lieder (Christ Morgenstern). 
Vier Stücke für Klavier. 
Wegzehrung (Albert Steffen) für 
Alt und Klavier, op. 21. 

W. MULLER VON KULM Sonate für Violine und Klavier, 
op. 31 Nr. 2. 

Pauline Hoch (Alt), Gertrud Flügel (Violine), Marie-Jenny Lotz 
(Klavier). 

31. Januar 1935, Konservatoriumssaal X 
Quodlibet, Schweizerische Musikforschende Gesellschaft und 
I. G. N. M. 
Vortrag von Prof. Dr. PAUL STEFAN (Wien): •Oper von heute 
und morgen,. 
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22. März 1935, Konservaforiumssaal 46 
FRANZ SZABO Tokkata für Klavier. 
BELA BARTOK 
PAUL HERMANN 
PAUL KADOSA 
ZOLTAN KODALY 
ALEXANDER JEMNITZ 

Btude für Klavier, op. 18 Nr. 2. 
Vier Eoigramme für Klavier. 
III. Sonate für Klavier, op. 13. 
Sonate für Cello, op. 8. 
I. Sonate für Violine und Klavier, 
op.10. 

SANDOR VERESS Sonatine für Klavier. 
HANS HAMMERSCHLAG Studie für Klavier. 

Annie Tschopp (Violine), Paul Hermann (Violoncello, Brüssel), 
Maria Zöldessy (Klavier, Budapes1) . 

3. Mai 1935, Konservatoriumssaal 47 

FERRUCCIO BUSONI Sonate Nr. 2 für Violine und Kla­
vier e-moll, op. 36a. 
Toccata-Ciaccona für Klavier. 
Zweites Streichquartett d -moll, 
op. 26. 
Improvisation über das Bachsehe 
Chorallied « Wie wohl ist mir, o 
Freund der Seelen» für zwei Kla­
viere. 

Adolf Busch (Violine), Rudolf Serkin, Felix Wi1zinger (Klavier), 
BuschquarteU: Adolf Busch, Gös1a Andreasson, Karl Doktor, Her­
mann Busch. 

2. Juni 1935, im Hause Fringelislrasse 16 48 
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DARIUS MILHAUD 
PHILIPP JARNACH 

ARTHUR HONEGGER 

JACQUES !BERT 

Sonatine pour flute et piano. 
Sonatine für Flöte und Klavier, 
op.12. 
La danse de la chevre, pour flute 
solo. 
«J eux», Sonatine pour flute et 
piano. 



P.-0. FERROUD Trois pieces pour flute. 
ALBERT ROUSSEL «Joueurs de flute», pour flute et 

piano, op. 27. 

Joseph Bopp (Flöte), Bruno Maischhofer (Klavier). 

7. Juni 1935, Münstersaal des Bischofshofes XI 
Protektorat der I. G. N. M. zum Konzert «Neue Schweizer Kammer­
musik•. 

WALTER SCHULTHESS: Sonatine für Violine und Klavier, op. 11 1 

CONRAD BECK: Sonatine für Flöte und Geige 1 HANS BRUNNER: 
I. Streichquartett, WALTER MULLER VON KULM: Fünf Klavier­
stücke, op. 28 1 OTHMAR SCHOECK: Sonate für Violine und Kla­
vier, op. 46. 

Joseph Bopp (Flöte), Ludwig Reisacher, Paul Mengold (Violine), 
Hans Brunner (Bratsche), Walter Bröckelmann (Violoncello), Elsy 
Lang (Klavier). 

193S/36 

3. November 1935, Konservaforiumssaal 49 
EDW ARD ST AEMPFLI Troisieme sinfonie concertante 

pour instruments a cordes. 
RUDOLF WITTELSBACH Concertino für Kammerorchester. 
KARL HEINRICH DAVID Partita für Streichorchester und 

Pauke. 
Basler Kammerorchester, Leitung Paul Sacher, Dr. Hans Ehinger 
(Einführung). 

Dieses Konzert wurde vom Studio Basel übernommen und über 
den Landessender Beromünster als erste Sendung des Zyklus «Zeit­
genössische Schweizer Musik• gesendet. 

8. Dezember 1935, im Hause Neubadsfrasse 7 50 
TIBOR HARSANYI 
ANDREE ROCHAT 

Sonate pour violoncelle et piano. 
Aus den «Seite Sonetti dalla Vita 
Nuova di Dante». 
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ERNST KRENEK Reisebuch aus den österreichi­
schen Alpen, op. 62. 

LEOS JANACEK Kinderreime. 
CHRISTIAN DARNTON StreichquarieU. 

Helen Bodmer (Sopran), Dr. Reiter (Tenor), Hans Baur (Violon• 
cello), Hans Vogt (Klavier), Streichquartett des B. K. 0.: Gertrud 
Flügel, Karl Schwaller, Minni Berchtold, Hans Baur. 

15. Februar 1936, Konservatoriumssaal XII 
Schweizerische Musikforschende Gesellschaft und I. G. N. M. 

Vortrag FRITZ INDERMUHLE : Willy Burkhards Oratorium «Das 
Gesicht Jesajas•. (Vorbereitung auf das Konzert des Basler Kammer­
orchesters vom 18. Februar 1936.) Musikalische Beispiele: Basler 
Kammerchor (Leitung Paul Sacher), Valerie Kägi (Klavier) . 

24. Februar 1936, im Hause Fringelisfrasse 16 51 
HENK BADINGS 
ERNST PEPPING 

BOHUSLA V MARTINU 

Sonate für Violine und Klavier. 
Variationen und Suite für zwei 
Violinen. 
Ouinteii für zwei Violinen, zwei 
Bratschen und Violoncello. 

Gertrud Flügel, Karl Schwaller (Violine), Annie Tschopp, Walter 
Mahrer (Viola), Hans Baur (Violoncello}, Elsi Lang (Klavier}. 

28. April 1936, Konservatoriumssaal 52 
PAUL HINDEMITH Streichquartett, op. 22. 

Sireichquarieii, op. 16. 
Basler Streichquartett: Fritz Hirt, Rodolfo Felicani, Albert Bertsch­
mann, August W enzinger. 

26. Mai 1936, Martinskirche XIII 
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Protektorat der 1. G. N. M. zum Konzert des Singchors Basel. 

Chöre und Lieder von PAUL MULLER, WALTER MULLER VON 
KULM, WILLY BURKHARD, WALTHER AESCHBACHER. 

Felix Löffel (Bass), Eduard Ehrsam (Klavier}, Othmar Jauch 
(Leitung). 



1936/37 

5. Oktober 1936, Hotel Metropol 53 
(anlässlich der Generalversammlung der I. G. N. M.). 

CONRAD BECK Duo für Violine und Viola. 
Fritz Hirt (Violine), Albert Bertschmann (Viola) . 

1. November 1936, im Hause St. Jakobsstrasse 16 

FRANK MARTIN 
JEAN FRANCAIX 
MARCEL MIHALOVICI 
PAUL HINDEMITH 

Streichtrio. 
Streichtrio. 
Streichtrio (Serenade). 
Streichtrio Nr. 2. 

54 

Winterthurer Streichtrio: Joachim Röntgen, Oskar Kromer, Antonio 
Tusa. 

15. November 1936, Alter Konzertsaal 55 

NINO SANZOGNO Introduzione für 8 Instrumente. 
G. F. MALIPIERO Sonata a cinque. 
LUIGI DALLAPICCOLA Divertimento in quaiiro esercizi 

für Sopran und 5 Instrumente. 
GOFFREDO PETRAS SI Vocalizzo - Lamento d' Arianna für 

RAFF AELE CUMAR 
GINO GORINI 

Sopran und 10 Instrumente. 
Allegro für 9 Instrumente. 
Divertimento für 8 Instrumente. 

Ginevra Vivante (Sopran, Venedig), Clelia Gatti - Aldovrandi 
(Harfe) 1 Gruppo Strumentale Italiano, Leitung Nino Sanzogno, 
Guido M. Gatti (Einführung). 

2. und 9. Februar 1937, Konservatoriumssaal 

Musikschule und Konservatorium und I. G. N. M. 

XIV, XV 

Zwei Vorträge ERNST KRENEK (Wien) : Beiträge zur Theorie der 
neuen Musik : 1. Aesthetische Grundlagen, 2. Das Formproblem in 
der Musik. 
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11. April 1937, im «Club 1933» 56 

ALBERT MOESCHINGER Vision - Verinnerlichung für zwei 
Klaviere. 

ALEXANDRE H. MEYER Ouatre pieces pour flute seule. 
ADOLF BRUNNER Sonatine für Klavier. 
ALBERT ROUSSEL Andante et Scherzo pour flute et 

piano. 
PAUL HINDEMITH Sonate in E für Geige und Klavier. 
Joseph Bopp (Flöte), Karl Schwaller (Violine), Elsy Lang, Hedwig 
Kraft, Eduard Henneberger (Klavier). 

21. Mai 1937, Münster 57 

WERNER WEHRLI lntroduction, Passacaglia mit Fu-
ge über B-A-C-H für Orgel, op. 41. 

KARL HOLLER Partita für Orgel, op. 1. 
CONRAD BECK Zwei Praeludien für Orgel. 
ARMAND HIEBNER Vier Lieder {Georg Trakl} für Te­

nor mit Orgel. 
HERMANN SCHRODER Toccata c-moll für Orgel, op. 5a. 
Adolf Hamm (Orgel), Max Theo Zehntner (Tenor). 

1937/38 

21. Oktober 1937, im Hause Steinengraben 23 58 
{anlässlich der Generalversammlung der I. G. N. M.). 

PAUL HINDEMITH Sonate für Flöte und Klavier. 
Joseph Bopp (Flöte), Paul Baumgartner (Klavier) . 

14. November 1937, Konservatoriumssaal 

ARNOLD SCHONBERG «Pierrot Lunaire», op. 21. 

59 

Erika Wagner (Sprechstimme), Georg Robert (Klavier), Ludwig 
von Pfersmann (Flöte, Piccolo), Erich Simon (Klarinette, Bass­
klarinette), Kurt Friedrich (Geige, Bratsche), Fritz Magg (Violon­
cello), Dr. Fritz Stiedry (Leitung), alle Wien, Dr. Hans Ehinger 
(Einführung). 



Jubiläumskonzert 
16. Januar 1938, Konservatoriumssaal 60 

ALBERT ROUSSEL 

WILLY BURKHARD 
BELA BARTOK 

Trio pour violon, alto et violon­
celle, op. 58. 

Suite für zwei Violinen, op. 48 

Sonate für zwei Klaviere und 
Schlagzeug. 

Bela und Ditta Bart6k (Klavier, Budapest), Fritz Hirt, Rodolfo 
Felicani (Violine), Albert Bartsehmann (Viola), August Wenzinger 
(Violoncello), Fritz Schiesser (Pauken, Zürich), Philipp Rühlig 
(Schlagzeug). 

Alle Werke dieses Programms sind im Auftrag der Ortsgruppe 
Basel der 1. G. N. M. geschrieben und erklingen in Uraufführung. 
Das Trio von Roussel ist das letzte Werk des Meisters. 

27 





Autorenregister 

Die Ziffern des Inhaltsverzeichnisses beziehen sich auf die Nume­
rierung der einzelnen Veranstaltungen, nicht auf die Seitenzahlen, wo­
bei die arabischen Zahlen den eigenen, die römischen den übrigen 
Veranstaltungen zugewiesen sind. In das Verzeichnis wurden, wenn 
man von den paar Referenten und den beiden Schriftstellern absieht, 
nur die Namen der Komponisten, nicht aber die der Interpreten auf­
genommen. Um Platz einzusparen, konnten die Werkangaben hinter 
den Zahlen nur stichwortartig angegeben werden. Wenn sich mehrere 
Ziffern folgen, beziehen sie sich alle auf dasselbe Werk. Von der 
Kennzeichnung der Uraufführungen musste Umgang genommen wer­
den, da sie sich nicht alle genau ermitteln liessen1 dagegen handelt 
es sich bei fast allen Wiedergaben um Erstaufführungen in Basel. 

Im ganzen enthält das Verzeichnis 110 Komponisten aus etwa 15 
Nationen. Die Schweiz ist mit 32 Namen vertreten. Insgesamt gelangten 
in 11 Jahren - Januar 1927 bis Januar 1938 - innerhalb der Konzerte 
der I. G. N. M. allein ziemlich genau 200 Werke in rund 220 Auf­
führungen zur Wiedergabe. 

Aeschbacher Walther, 35 (Streichtrio), XIII (Gesänge). 

Auric Georges, 23 (Sonatine). 

Badings Henk, 51 (Sonate für Violine und Klavier). 

Bart6k Bela, 18 (Klaviersuite, op. 14), 18 (Allegro barbaro für Klavier), 
18 (Lieder), 18 (rumänische Volkslieder), 18 (ungarische Volkslie­
der), 18 (2. Sonate für Violine und Klavier), 18 (rumänische Volks­
tänze), 24 (slowakische Volkslieder), 37 (4. Streichquartett), 39 
(ungarische Volkslieder), 46 (Etüde für Klavier, op. 18 Nr. 2) , 60 
(Sonate für zwei Klaviere und Schlagzeug). 

Beck Conrad, 19 (Largo für Streichorchester), 19 (Concertino), II (Sona­
tine für Orgel), II (Lieder), II ( «Tod des Oedipus»), 26 (Streichtrio), 
III (5. Sinfonie), 28 (Klavierstücke), 44 (Frauenchöre), 45 (Klavier­
stücke, II. Folge), XI (Sonatine für Flöte und Violine), 53 (Duo für 
Violine und Viola), 57 (Präludien für Orgel). 

Berg Alban, 15 (Lyrische Suite). 

Brehme Hans, 42 (Sonate für Saxophon und Klavier, op. 25). 

Brunner Adolf, 56 (Sonatine für Klavier). 
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Brunner Hans, 4 (Streichtrio), 42 (4. Sonate für Violine und Klavier, 
op. 16), XI (1. Streichquartett). 

Burkhard Willy, IX (Fantasie, op. 40), 44 ( «Frage•, op. 9), XIII (Gesänge), 
60 (Suite für zwei Violinen). 

Busch Adolf, 12 (Suite für Violine und Klavier, op. 39). 

Busoni Ferruccio, 12, 40, 47 (Sonate für Violine und Klavier, op. 36a), 
47 (Toccata und Ciaccona für Klavier), 47 (2. Streichquartett, op. 26), 
47 (Improvisation für zwei Klaviere). 

Casella Alfredo, 1, 26 (Konzert für Streichquartett), 9, 10 (Canzoni Tre· 
centesche). 

Cumar Raffaele, 55 (Allegro). 

Dallapiccola Luigi, 55 (Divertimento). 

Damfon Christian, 50 (Streichquartett). 

David Karl Heinrich, 49 (Partita für Orchester). 

Debussy Claude, 9, 10 (Sonate für Violoncello und Klavier). 

Eisler Hanns, 25 (Palmström, op. 5), 34 (Sonate für Klavier). 

Ferroud Pierre-Octave, 48 (Stücke für Flöte). 

Fortner Wolfgang, II (Toccata und Fuge für Orgel), VII (Konzert für 
Streichorchester). 

Fran9aix Jean, 54 (Streichtrio). 

Gai Hans, I (Sonate für Klavier, op. 28), I (Lieder, op. 33), I (Sonate 
für Violine und Klavier, op. 17), 39 (Epigramme). 

Geiser Walther, 4 (Sonatine für Klavier, op. 11), 45 («Wegzehrung•, 
op. 21). 

Gobat Pierre, 14 (Suite für Streichorchester). 

Gorini Gino, 55 (Divertimento). 

Gruenberg Louis, 6 (The Daniel Jazz). 

Hammerschlag Hans, 46 (Studie für Klavier). 

Handschin Jacques, VI (Vortrag), VIII (Vortrag). 

Harsanyi Tibor, 50 (Sonate für Violoncello und Klavier). 

Haug Hans, 14, 16, 17 (Sonate für Violine und Klavier, op. 3), 14 
(Streichquartett, op. 8), 43 (3. Streichquartett). 

Hay Fred, 20 (Nachtgesänge, op. 9). 

Hermann Paul, 46 (Epigramme für Klavier). 
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Hemnann Hugo, 24 (Chorsuite, op. 27). 

Hiebner Armand, 4 (Sarabande für Orchester), 57 (Lieder). 

Hindemilh Paul, 2, 3, 5 (Sonate für Violine und Klavier, op. 11 Nr. 1), 
2, 3 (Lieder), 6 (Kammermusik, op. 36 Nr. 2), 8 (Streichtrio, op. 34), 
8 (Sonate für Viola, op. 25), 8, 37, 52 (Streichquartett, op. 22), 19 
(•Junge Magd,, op. 23 Nr. 2), 19 (Kammermusik, op. 36 Nr. 1), 19 
(Frau Musica, op. 45 Nr. 1), 25, II (Lieder, op. 43 Nr. 2), 25 (Lieder, 
op. 33), 27 (Sonate für Violine, op. 31 Nr. 1), 28 (Serenaden, op. 35), 
30 (Klavierübungen, op. 37), 52 (Streichquartett, op.16), 54 (2. Streich­
trio), 56 (Sonate für Violine und Klavier in E), 58 (Sonate für Flöte 
und Klavier). 

Höffer Paul, 30 (Sonate für Violine, op. 17). 

Höller Karl, 57 (Partita für Orgel, op. 1). 

Honegger Arthur, 2, 3, 5 (Sonate für Violoncello und Klavier), 12 
(Sonatine für zwei Violinen), 21 (1. Sonate für Violine und Klavier), 
22 (Sonate für Viola und Klavier), 32 (Klavierstücke), 32 (Cahier 
romand), 48 (Danse für Flöte). 

Janacek Leos, 50 (Kinderreime). 

Jarnach Philipp, 22, 48 (Sonatine für Flöte und Klavier, op. 12), 30 
(Rhapsodien für Violine und Klavier, op. 20). 

lbert Jacques, 48 (Sonatine für Flöte und Klavier). 

Jemnitz Alexander, 46 (1. Sonate für Violine und Klavier, op. 10) . 

Indermühle Fritz, XII (Vortrag). 

Jud Fritz, 14 (Variationen und Fuge für Klavier). 

Kadosa Paul, 46 (3. Sonate für Klavier, op. 13). 

Kaminski Heinrich, 28 (geistliche Lieder), V (Gesänge). 

Katz Erich, 41 (Vortrag). 

von Knorr Ernst L., 42 (Sonate für Saxophon und Klavier) . 

Kodaly Zoltan, 22 (Lieder, op. 5), 22 (Ungarische Volksmusik), 25 (Duo 
für Violine und Violoncello, op. 7), 46 (Sonate für Violoncello, op. 8). 

Ktenek Ernst, 2, 3 (Lieder), 24 (Jahreszeiten, op. 35), 27 (zwei Suiten 
für Klavier, op. 26), 33 (10 Lacrymosa,), 39 (Chöre), IX (Concer­
tino, op. 27), 50 (Reisebuch, op. 62), XIV, XV (Vorträge). 

Kusterer Arthur, 33 (Suite für Violine und Klavier, op. 9). 
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Lang Walter, 11 (Lieder), 11 (Miniaturen für Klavier, op. 17), 21 (Stücke 
für Klavier, op. 13) . 

Lohr Ina, 35 (Lieder), 45 (Lieder), 45 (Klavierstücke). 

Lopatnikoff Nikolai, 30 (Sonate, op. 9) . 

Macioce Michel, 38 (Experimentalvorführung). 

Magnani Fausto, 33 (Lieder). 

Malipiero G. Francesco, 55 (Sonate). 

Marün Frank, 11 (Klavierquintett), 54 (Streichtrio). 

Marlinu Bohuslav, 51 (Streichquintett). 

Marx Karl, 24 (Gesänge, op. 11} , V (Gesänge). 

Mengold Paul, 14 (Streichquartett d-moll) . 

Meyer Alexandre-Henri, 56 (Flötenstücke). 

Mihalovici Marcel, 54 (Streichtrio). 

Milhaud Darius, 15 (7. Streichquartett), 20 (4. Sinfonie), 48 (Sonatine 
für Flöte und Klavier) . 

Moeschinger Albert, V (Gesänge), 40 (Klavierstücke, op. 28), VII (Va­
riationen und Finale, op. 32}, IX (Divertimento, op. 34 Nr. 2), 56 
(Vision - Verinnerlichung für zwei Klaviere). 

Moser Rudolf, 4 (Concerto grosso, op. 32}, 11 (Klaviertrio, op. 36), 20 
(Suite für Streichorchester, op. 38). 

Müller Paul, XIII (Gesänge). 

Müller von Kulm Walter, 20 (Streichquartett, op. 18), II (Lieder, op. 14), 
35 (2. Streichquartett, op. 26), 45 (Sonate für Violine und Klavier, 
op. 31 Nr. 2), XI (Klavierstücke, op. 28}, XIII (Gesänge). 

Münch Hans, 4 (Gesänge). 

Mussorgski Modest, 13 (Lieder und Tänze des Todes), 13 (Kinder-
stube), 13 (Hopak). 

NabokoH Nicolas, 23 (Sonate). 

Pepping Ernst, 51 (Variationen und Suite für zwei Violinen). 

Petrassi Goffredo, 55 (V ocalizzo), 55 (Lamento d' Arianna) . 

Petyrek Felix, 39 (Beduinischer Divan). 

Pijper Willem, 27 (Sonate Nr. 2 für Violine und Klavier). 

PizzeUi lldebrando, 9, 10 (I pastori). 

Poulenc Francis, 23 (Napoli), 36 (Mouvements perpetuels). 

32 



Prokofieff Serge, 13 (Contes, op. 31), 33 (Melodien, op. 35) . 

Rathaus Karol, 28 (Sonatine für Klavier, op. 28). 

Ravel Maurice, 23 (Gaspard de la Nuit), 27 (Sonate für Violine und 
Klavier). 

Reger Max, 9, 10 (Suite für Violoncello, op. 131). 

Respighi Oitorino, 9, 10 (Deita silvana). 

Reuiter Hermann, 39 (Bettellieder) . 

Rieti Vittorio, 36 (Madrigale). 

Rochat Andree, 50 (Sonette). 

Roussel Albert, 21, 40 (2. Sonate für Violine und Klavier, op. 28), 37 
(Streichquartett, op. 45), 48 (« Joueurs de flute 1, op. 27), 56 (Stücke 
für Flöte und Klavier) , 60 (Streichtrio). 

Sacher Paul, IV (Vortrag). 
Sanzogno Nino, 55 (Introduzione). 

Schaeuble Hans J., 28 (Präludium und Intermezzo für Klavier). 

Schmid Erich, 32 (Sonatine für Violine und Klavier) . 

Schnabel Arthur, 34 (Sonate für Violine). 

Schoeck Othmar, 26 (Streichquartett, op. 37), 28 (Wandersprüche, 
op. 42), V (Gesänge), 43 (Notturno, op. 47), 44 (Lieder), XI (Sonate 
für Violine und Klavier, op. 46) . 

Schönberg Arnold, 1 (Streichquartett, op. 7), 24 («Friede auf Erdem, 
op. 13), 31 (Klavierstücke, op. 11), 31 (Klavierstücke, op. 19), 31 
(Klavierstücke, op. 23), 31 (Suite, op. 25), 31 (Klavierstücke, op. 33a), 
VII {2. Streichquartett, op. 10), 59 («Pierrot Lunaire1, op. 21). 

Schröder Hermann, 57 (Toccate für Orgel, op. 5a). 

Schulhoff Erwin, 32 (Sonate für Violine und Klavier). 
Schulthess Walter, V (Gesänge), XI (Sonatine für Violine und Klavier, 

op. 11). 
Slawenski Josip, 24 (Gesänge). 

Staempfli Edward, 49 (Konzertante Sinfonie). 

Stefan Paul, X (Vortrag). 
Strawinsky Igor, 1 (Drei Stücke für Streichquartett), 16, 17 (Pulcinella­

Suite für Klavier), 22 (Sonate für Klavier), 23 (Piano-Rag-Music), 
23 (Petruschka), III (Rag-Time), III (Cappriccio für Klavier und Or­
chester), III (Apollon Musagete), 36 (Pribautki). 



Sturzenegger Richard, 28 (Chanson et Lay) . 

Szabo Franz, 46 (Toccate für Klavier) . 

Szelenyi lstvan, 34 (Sonate für Klavier). 

Tiessen Heinz, 30 (Duo für Violine und Klavier, op. 35) . 

Toch Ernst, 36 (Tanzsuite, op. 30). 

Tscherepnin Alexander, 2, 3, 5 (Klaviertrio), IX (Concertino, op. 47) 

Veress Sandor, 46 (Sonatine für Klavier) . 

Vogt Hans, 35 (Kammermusik). 

Webern Anton, 24 (cEntfliehh, op. 2) . 

V/ehrli Werner, V (Gesänge), 57 (Introduction, Passacaglia mit Fuge 
für Orgel, op. 41). 

Weill Kurt, 6 (Frauentanz, op. 10). 

Weismann Julius, 29 (Inventionen für Klavier, op. 101), 29 (Streich-
quartett, op. 102), 29 (Inventionen und Kanons für Klavier, op. 105). 

Wellesz Egon, 7 (Vortrag). 

Werfel Franz, 25 (Gedichte). 

Wittelsbach Rudolf, 49 (Concertino für Orchester). 

Zehnder Max, 33 (Lieder). 

Zemlinski Alexander, 15 (Streichquartett, op. 19). 

Zuckmayer Karl, 25 (Gedichte). 


